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Verbandstag 2018 
 

 

Der Württembergische Leichtathletik-Verband e.V. lädt zu seinem ordentlichen Verbandstag 
am 14. April 2018, 10:00 Uhr, nach Winnenden ein. 

Tagungsort: Hermann-Schwab-Halle, Albertviller Straße 11, 71364 Winnenden 
 

 
Tagesordnung: 
 
A - Festlicher Teil 
10:00 Uhr  Musikalische Eröffnung (Big Band der Stadtjugendmusikschule) 
  Begrüßung  
  Grußworte der Gäste 
  Impulsvortrag - Jürgen Kessing, DLV-Präsident 
  Musikalisches Zwischenspiel 
  Ehrungen 
  Musikalisches Zwischenspiel 
  Interviews „Auf dem Weg nach Berlin“ 
  Musikalisches Finale 

Musikalische Umrahmung: 
Big Band „Fireball“ der Jugendmusikschule Winnenden  
unter der Leitung von Thomas Kratzer 

 

12:00 Uhr Mittagessen  

B – Arbeitsteil 
13:30 Uhr 1. Bericht des Präsidenten 
 2. Wahl des Tagungsleiters  
  Wahl des Protokollführers  
  Feststellung der Anwesenden und Stimmberechtigten 
  Wahl der Wahlkommission 
 3. Bericht zum Haushaltsabschluss 2017 
  Bericht der Kassenprüfer  
  Genehmigung des Haushaltsabschlusses 2017 
 4. Genehmigung des Haushaltsplans 2018 
 5. Aussprache über die Jahresberichte 

 6. Anträge 
  6.1   Anträge auf Änderung der Satzung und der Ordnungen 

  6.2   Weitere Anträge 
 7. Entlastung des Präsidiums 
 8. Wahlen / Bestätigung 
 9. Wahl des Tagungsortes für den Verbandstag 2022 
 10. Sonstiges 
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Bericht des Präsidenten – Jürgen Scholz 
 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Präsident unseres Württembergischen Leichtathletik-
Verbandes darf ich Sie zu unserem diesjährigen Verbandstag 
in Winnenden herzlich begrüßen. Es freut mich besonders, 
dass Sie heute für uns Zeit haben und uns auf unserem Weg 
in die Zukunft begleiten. 

Unser diesjähriger Verbandstag in Winnenden wird geprägt 
durch eine Satzungsänderung, die aus den bislang 
traditionellen Strukturen des Ehrenamts, hier des Präsidiums, 
neue, zeitgemäße und mitbestimmungsfähige Grundlagen 
schaffen wird. 

Das Thema „Aufsichtsratsmodell“ begleitet die Diskussionen im WLV seit einigen Jahren, doch so 
konkret und auch innovativ wie es eine Arbeitsgruppe jetzt ausgearbeitet hat, war es noch nie 
präsent. 

In einer außerordentlichen Sitzung des WLV-Verbandsrats am 27. Januar 2018 haben sowohl die 
anwesenden Kreisvertreter als auch die Mitglieder des Präsidiums beschlossen, einen 
gemeinsamen Antrag auf Änderung der Satzung zu stellen. Damit wird der WLV wieder einmal 
als innovativer Verband wahrgenommen, der sich nicht scheut, Systemwechsel vorzunehmen. 

Wichtigster Bestandteil des neuen Modells ist die Einbindung der Kreise in den Aufsichtsrat sowie 
die Berufung von externen Fachleuten für die Bereiche, Marketing, Finanzen und Recht. Der 
neue Aufsichtsrat kontrolliert den Vorstand, der aus fünf Mitgliedern besteht. Neben dem 
Präsidenten (Vorstandsvorsitzenden) werden auch die Bereiche Finanzen, Bildung und Sport, 
Wettkampf- und Leistungssport sowie der hauptamtliche Geschäftsführer direkt abgebildet sein. 
Zusätzlich können Beauftragte durch den Vorstand berufen werden. Gleichzeitig werden sowohl 
der Rechtsausschuss als auch die Fachausschüsse gebildet, die entsprechende Aufgaben-
bereiche erhalten. 

Die Verankerung der Basis über die Vertreter der Kreise im Aufsichtsrat ist eine der wichtigsten 
Neuerungen in unserer geplanten Satzung und ermöglicht jetzt, im Gegensatz zu bisherigen 
Satzung, eine unmittelbare Kontrolle des Vorstandes. Damit ist eine bessere Verzahnung 
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat gewährleistet. 

Das Präsidium hat sich in der abgelaufenen Legislaturperiode nicht nur mit formalen Themen 
auseinandergesetzt, sondern auch inhaltlich Schwerpunkte benannt. So ist an dieser Stelle die 
Umsetzung des Wettkampfsystems Kinderleichtathletik, die Verbesserung der Wettkampfabläufe, 
die Sicherung von Deutschen Meisterschaften als Veranstalter, aber auch der allgemeine Sport 
mit zahlreichen Laufveranstaltungen zu nennen. Die Aus- und Fortbildung unserer Trainer im 
Haupt- und Ehrenamt ist für uns genauso essentiell wie die Erfolge unserer Athletinnen und 
Athleten bei nationalen und internationalen Titelkämpfen. 
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Baden-Württemberg hat es geschafft, sich in den letzten Jahren als treibende Kraft in der 
Talentsichtung, Talentförderung und im gesamten Nachwuchs- und Aktivenbereich zu etablieren. 
Gemeinsam mit dem Badischen Leichtathletik-Verband ist es uns in der ArGe Baden-
Württemberg gelungen, stellenweise selbst Nordrhein-Westfalen vom ersten Platz im Bereich des 
DLV zu verdrängen. Dies ist eine großartige Leistung, die alle an diesem Erfolg beteiligten für die 
Zukunft motiviert. Durch den systematischen Ausbau unserer Trainerkapazität und einer 
hervorragenden Zusammenarbeit sowohl mit dem Deutschen Leichtathletik-Verband als auch mit 
Swiss Athletics, konnten zahlreiche Maßnahmen umgesetzt werden, deren Erfolge jetzt auch 
ablesbar sind. 

Mit dem Landessportverband Baden-Württemberg haben wir einen Partner, der Leistung fordert 
aber auch honoriert. Wir sind stolz und gleichzeitig motiviert, das bisherige Niveau erreicht zu 
haben und es zukünftig noch zu steigern. Wir sind auf einem hervorragenden Weg, nicht nur in 
Baden-Württemberg, sondern in Deutschland. 

Besonders gefreut haben wir uns natürlich im vergangenen November, als mit Jürgen Kessing, 
Oberbürgermeister der Stadt Bietigheim-Bissingen, der neue Präsident des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes gewählt wurde. Wir wünschen ihm an dieser Stelle für die anstehenden 
Aufgaben viel Erfolg! 

Und von diesen Aufgaben gibt es viele! Mehr Mitglieder, ein strafferes und qualitativ zu 
steigerndes Wettkampfprogramm, internationale Meisterschaften in Deutschland, der Kampf 
gegen das Doping, die Generierung von mehr Mitteln für den Leistungssport durch den DOSB 
und das BMI. 

Auch für uns im WLV gilt: wir müssen uns weiter verbessern, um die Leichtathletik attraktiver zu 
machen und die Menschen für Laufen, Springen und Werfen zu begeistern. Dafür haben wir 
engagierte Mitstreiter in den Vereinen, Kreisen und im Verband. Viele Ehrenamtliche unterstützen 
uns, vom Kampfrichter angefangen bis zum Honorartrainer, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in unserer Geschäftsstelle aber auch alle Sponsoren und Partnern, Kommunen und Landkreisen. 
Alle tragen dazu bei, dass die Leichtathletik pulsiert, auf sich aufmerksam macht und vor allem 
die schönste Sportart ist, die jede Frau und jeder Mann, ob jung oder alt, mit oder ohne Handicap 
erleben und selbst betreiben kann. In Berlin, im August 2018, werden wir erleben, dass die 
Leichtathletik sich immer wieder selbst erfinden kann und somit zeitlos ist. 

Genießen wir die Bilder live oder zuhause, machen wir Leichtathletik zu unserem Thema und wir 
werden viel Freude und auch Selbstbestätigung erleben. 

In diesem Sinne 

 
Ihr  

 

 

Jürgen Scholz 

Präsident 
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Bericht des Schatzmeisters – Dr. Joachim Beckmann 
 

 

 

Das Haushaltsjahr 2017 des WLV weist nach Jahren der Konsolidierung erstmalig wieder ein 
deutlich negatives Ergebnis aus. Dieses resultiert aus einigen wenigen Haushaltspositionen im 
sportlichen Bereich und notwendigen Abgrenzungen zwischen WLV und GFLW. 

Alle vom WLV organisierten Meisterschaften – Württembergische, Baden-Württembergische - 
lagen auf der Einnahmeseite über Plan. Zusammen mit geringfügigen Planüberschreitungen bei 
den Ausgaben verbuchte der WLV hier ein positives Ergebnis.  

Ausschlaggebend für das negative Ergebnis aber waren die rückläufigen Teilnehmerzahlen beim 
Stuttgart-Lauf, der Ausfall eines größeren Sponsors und hohe Kosten u. a. für das 
Sicherheitspersonal bei den Deutschen Meisterschaften in Ulm und Sindelfingen. Eine höhere 
Beteiligung des DLV an den Kosten reduzierte hier das Defizit noch. Ab 2018 übernimmt der DLV 
bei Deutschen Meisterschaften wieder das volle wirtschaftliche Risiko.  

Die GFLW mbH schloss das Haushaltsjahr 2017 mit einem positiven Ergebnis ab. 

Liquiditätsprobleme gab es im Haushaltsjahr nicht. 

Die Aufgliederung der Einnahmen und der Ausgaben ist aus den Diagrammen zu ersehen. 

 

  



6 

Einnahmen 

 

 

Ausgaben 
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Bericht des Sportwarts – Hans Krieg 
 

 
 

Einzelne Erfolge fliegen einem gelegentlich zu,  
dauerhafte Erfolge muss man sich erarbeiten. 
 
Der Leistungssport der Leichtathletik in Baden-Württemberg war auch in den letzten vier Jahren 
eine erfolgreiche Gemeinschaftsarbeit von BLV und WLV, die die leistungssportlichen Themen in 
einem partnerschaftlichen Miteinander beraten, beschlossen und umgesetzt haben. Wir haben 
dadurch einen hohen Grad an Leistungsfähigkeit erreicht.  

Zwei Eckpfeiler in der Zusammenarbeit zwischen Badischem und Württembergischem 
Leichtathletik-Verband, das Logo „Leichtathletik Baden-Württemberg“ und der gemeinsame 
Ehrungsabend, wurden im Jahr 2015 eingeführt. Bei den Landesmeisterschaften am 31. Juni in 
Forst konnte das neue Logo der ARGE Baden-Württembergischer Leichtathletik Verbände 
vorgestellt werden. Das Signet, entworfen von Studenten der Kunsthochschule Karlsruhe ist 
rechtlich geschützt. Damit wurde aus den gemeinsamen Aktivitäten von BLV und WLV eine 
Marke geschaffen und beim U18-Länderkampf in Brixen trat erstmals eine Baden-
Württembergische Leichtathletik Mannschaft mit neuem Logo auf. 

Erstmals in der Geschichte beider Verbände wurde 2015 auch eine gemeinsame Ehrungs-
Veranstaltung für die Teilnehmer an den internationalen Meisterschaften durchgeführt. In den 
neuen Geschäftsräumen des BLV in Karlsruhe wurden alle „Internationalen“ des Jahres 2015 von 
der U23 bis zur U18 geehrt. Ein Jahr später in Stuttgart waren dann auch die Aktiven mit dabei. 
Bei dieser Veranstaltung wurden auch erstmals die Baden-Württembergischen Leichtathleten des 
Jahres gewählt. Mit beiden Veranstaltungen ist ein zwangloses, lockeres Treffen unserer 
Internationalen Spitzenathleten entstanden, dessen Fortführung im WLV-Gebiet nun in den 
Händen des Aktivensprechers und des Jugendwartes mit dessen Jugendausschuss liegen wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrung der international erfolgreichen baden-württembergischen Athleten 2016 im SpOrt Stuttgart. 

 

Noch regelmäßig auf den Tagesordnungen steht die Baden-Württembergische Homepage, die im 
Februar 2017 an den Start ging. Darin wurden alle leistungssportlichen Themenfelder 
„ausgelagert“. Diese Homepage soll aber schrittweise auch die anderen gemeinsamen Bereiche 
der ARGE-Arbeit aufnehmen. Auf dieser Homepage ist alles Wissenswerte über die 
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leistungssportlichen Belange zu finden. Dies sind die Strukturen und die jeweiligen 
Ansprechpartner, die Aufstellung der Landes-, Verbands und Lehrertrainer je Disziplin, die 
Trainingsstätten und Elite- oder Partnerschulen des Sportes. Ebenso Informationen über die 
Sportmedizin, über das Physiotherapeutenteam und dessen bei den Veranstaltungen eingesetzte 
Personen, die Anti-Dopingmaßnahmen und viele Themen mehr. 

Eine umfangreiche Beschreibung aller Leistungssportfelder ist auch in unserem 84 seitigen 
„Strukturplan 2017 bis 2020“ enthalten. Dieses, von unseren hauptamtlichen Mitarbeitern 
pünktlich Ende 2016 fertiggestellte Werk, gilt nicht nur in Leichtathletikkreisen als beispielhaft.  

Erfolge 

Die regelmäßigen Berichte von Leistungssportdirektor Sven Rees an die ARGE Leitung sowie an 
unsere Partner vom Land Baden-Württemberg, den OSP´s, dem LSV und DLV, sind geballte 
Erfolgsgeschichten. Bei allen für die Bewertung unserer Sportart und unseres Bundeslandes 
wichtigen internationalen Meisterschaften hat die Leichtathletik Baden-Württemberg zuletzt 
jährlich umfangreich gepunktet. Wir 
hatten in den letzten 4 Jahren jährlich 
bis zu 90 Normerfüller für 
internationale Meisterschaften. Unser 
Anteil an den jeweiligen 
Nationalmannschaften von den 
Aktiven, der U23 Klasse, U20 und U18 
lag fast immer bei über 20% der DLV-
Teilnehmer. Ebenso unsere Anteile an 
den DLV Erfolgen und Medaillen. In 
der Spitze lag unser Anteil an den 
Medaillen, die der DLV bei den U23 
Europameisterschaften 2015 geholt 
hatte, bei unglaublichen 37,5%. Zudem 
setzte der Deutsche Leichtathletik-
Verband bei eben dieser EM sieben 
unserer Landestrainer zur Betreuung des DLV Teams ein. 

Auch bei den Olympischen Sommerspielen 2016 waren zahlreiche BW-Spitzenathleten dabei. 
Als der DOSB am 12. Juli die Nominierungen der Leichtathletik für Rio veröffentlichte standen 21 
Baden-Württemberger in der Liste. Von den 89 deutschen Rio-Fahrern waren also 23,6 % aus 
dem Land und unter den Baden-Württembergischen Sportlern in Rio war jeder Vierte ein 
Leichtathlet. Zwar konnten unsere Medaillenkandidaten ihre teils historischen Chancen nicht 
wahrnehmen, dennoch gab es sportlich in Rio fünf vierte Plätze. 

Und der WLV: die 10 Olympiateilnehmer von Rio sind WLV-Rekord. Die höchste Olympia-
Teilnehmerzahl war bisher Seoul 1988 mit 7 Startern, jeweils 6 Teilnehmer stellte Württemberg in 
Berlin (1936), München (1972) und Montreal (1976). Und noch ein Wert: von den 34 Rio-Startern, 
die vom OSP Stuttgart betreut wurden, waren 11 davon Leichtathleten. 10 Personen aus dem 
WLV und eine Leichtathletin aus einem anderen Landesverband. 

National war das Jahr 2015 ein Höhepunkt. Bei den Deutschen Bahn Meisterschaften der Aktiven 
holte Baden-Württemberg zehn Goldmedaillen und lag in der Medaillenwertung noch vor Nord-
rhein-Westfalen. Auch die Jugend trumpfte auf: 37 DM-Medaillen davon 14 x Gold.  

Die Württembergischen Leichtathleten holten in den vergangenen vier Jahren bei Dt. 
Meisterschaften 365 Medaillen, darunter 141 Mal Gold. Auf internationalem Parkett gab es von 
den Aktiven bis zur U18, Cross, Straßen, und Teamwettbewerbe eingeschlossen, 12 
Goldmedaillen, 6 Mal Silber und 13 Bronze für WLV-Starter. 

  

Hanna Klein (SG Schorndorf 1846) schaffte es 2017 ins 
WM-Finale über 1.500m. 
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Kaderzahlen 

Baden-Württemberg stellte in den letzten 8 Jahren in der Regel zwischen 90 und 100  der 
insgesamt ca. 550 Bundeskaderathleten. Durch die Leistungssportreform des DOSB musste der 
DLV die Zahl seiner Kaderathleten nun dauerhaft auf 470 Personen reduzieren. Trotzdem blieb 
die Zahl der Baden-Württembergischen Bundeskaderathleten mit 95 Athleten konstant. Die Zahl 
der Landeskader-Athleten stieg 2018 leicht auf 404 Personen an.  

Vereinsförderung 

Nach Fortbildungen für Vereinstrainer im Rahmen von F-Kader-Lehrgängen, gab es nach ein 
paar Jahren Unterbrechung im November 2015 wieder ein Vereinsmeeting für Leistungssport 
treibenden Vereine und Leichtathletik-Gemeinschaften. Die über 25 Teilnehmer bekamen die 
neuestens Informationen zum Stand der Strukturen, des Trainereinsatzes und das WCP 
Projektes. Das nächste Vereinsmeeting findet statt, sobald es neue Entwicklungen seitens DOSB 
und DLV geben wird. 

Nachwuchsleichtathletik 

Positiv auf die Vereinsarbeit wirkt sich auch aus, dass an den über 20 Talentstützpunkten im 
Lande und bei den Lehrgängen der Förderstufe IV die Trainer der Talente dabei sind und zu 
Nachwuchstrainern aufgebaut werden können. Dass unsere Nachwuchsarbeit beispielhaft ist, 
zeigt sich nicht nur in den Erfolgen unseres Nachwuchses. Jüngst gab es eine Grundsatzsitzung 
der leitenden Landestrainer und Leistungssportdirektoren der Landesverbände mit der DLV 
Leistungssportspitze. Dabei wurde eine kleine, aber kompetente Arbeitsgruppe mit der 
Erarbeitung eines Nachwuchsstrukturplans für das ganze DLV Gebiet beauftragt. Zu diesem 
Personenkreis gehört auch unser Leistungssportdirektor Sven Rees. 

Fazit 

Der Landessportverband Baden-Württemberg und der Deutschen Leichtathletik-Verband haben 
in den vergangenen Jahren ganz wesentlich 
dazu beigetragen, dass in der Leichtathletik 
Baden-Württemberg ein beispielgebendes 
Kooperationsmodell zwischen Landes- und 
Spitzenverband entstanden ist. Ohne unsere 
engagierten Landes-, Verbands- und 
Lehrertrainern, der Leistungssportgeschäfts-
stelle, den OSP´s, den Vereinen und ihren 
Trainern vor Ort und vielen Personen, die auf 
verschiedensten Ebenen unseren Weg 
mitgegangen sind, wäre dies aber nicht 
möglich gewesen. Ihnen allen sage ich 
deshalb vielen Dank und haben Sie weiter viel 
Freude an unseren erfolgreichen 
Leichtathletinnen und Leichtathleten. 

 

  

Bydgoszcz ist ein gutes Pflaster für Alina Kenzel 
(VfL Waiblingen). Die Kugelstoßerin gewann nach 
dem U20-WM-Titel 2016 im Jahr 2017 U23-EM-
Bronze. 
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Bericht des Wettkampfwarts – Dieter Locher 
 

 
 

Zuerst gilt es, allen Frauen und Männern zu danken, die in den zurückliegenden Jahren die 
Leichtathletik mit großem Elan, mit Kreativität und Anstrengungen unterstützt haben. Kein auch 
noch so kleines Sportfest, keine Deutsche Meisterschaft wäre ohne die gemeinsame Arbeit vieler 
Hände und vieler Köpfen möglich. Dafür allen ein ganz aufrichtiger Dank. 

Die Leichtathletik im WLV und in Baden-Württemberg ist immer noch spannend und von großer 
Dynamik. Als Ausrichter von unzähligen Wettkämpfen haben wir einen sehr guten Ruf. Kaum ein 
Landesverband in Deutschland, der sich mit so vielen Deutschen Meisterschaften beschäftigt, 
wie unser Württembergischer Verband. 

Gibt es in manchen Jahren nur eine Deutsche Meisterschaft (2014 die Deutschen Jugend 
Hallenmeisterschaften in Sindelfingen), sind es in anderen Jahren gleich fünf Meisterschaften. 
Gerade das Jahr 2017 hatte mit den DM der Jugend in der Halle, den DM der Jugend in Ulm (3 
Tage!), den Jugendmehrkämpfen in Bernhausen und den Straßenlaufmeisterschaften in Bad 
Liebenzell einen hohen Aufwand zu bewältigen. Dazu kam, dass praktisch alle Meisterschaften in 
den Ferien oder an den Rändern der Ferien geplant waren. Dazu das jeweils notwendige 
Personal zu rekrutieren ist eine besondere Herausforderung.  

Jedoch darf man immer noch feststellen, dass die Bereitschaft, sich für unsere Leichtathletik 
einzubringen, hoch ist. Die KampfrichterInnen und HelferInnen sind mit viel Engagement und 
Einsatz bei der Sache. Dabei darf festgestellt werden, dass man dann nicht nur bei 
Veranstaltungen, die den Nimbus: Deutsche Meisterschaften, haben, sondern auch bei 
unzähligen Wettkämpfen rund über die Jahre. Ein Beispiel: in einer „normalen“ Hallensaison von 
Ende Dezember bis Anfang März, sind es oft bis zu 12 Veranstaltungstage in nicht einmal drei 
Monaten. Praktisch ist das jedes Wochenende, oft beide Tage. Eine grandiose, bemerkenswerte 
Leistung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kampfrichter der Leichtathletik Baden-Württemberg sind bei allen Meisterschaften unermüdlich im Einsatz 
und sorgen für optimale Bedingungen für alle Leichtathleten.   
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Vieles im Wettkampfbetrieb des Landesverbandes wird auf der Baden-Württemberg-Ebene 
gelöst. Praktisch keine Altersklasse ohne die Baden-Württembergische Meisterschaft. Es war ein 
zum Teil anstrengender Weg bis dahin – jetzt aber Routine. Die vertrauensvolle und 
kameradschaftliche Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen des Badischen 
Leichtathletik-Verbandes klappt gut und wird weiter ausgebaut. Man hilft sich und ergänzt sich. 
Davon zeugt auch die sehr erfolgreiche arbeitende Kari-ArGe unserer Kampfrichter. 
Gemeinsame Einsätze, gemeinsame Aus- und Fortbildung. Man zieht an einem Strang – für die 
Leichtathletik. Die Kari-Chefs im WLV, Ulrike Achatz und Frank Schunack mit dem Kari-
Ausschuss unterstützen die ArGe Arbeit nachhaltig. 

Das Meisterschaftsprogramm in Baden-Württemberg ist fester Bestandteil des 
Wettkampfkalenders. Probleme gibt es mit 
nicht immer vorhandenen bereitwilligen 
Ausrichtern – ein großes Problem. Wenn 
dann „kurz vor knapp“ doch noch ein 
Ausrichter seine Bereitschaft erklärt, 
kommen alle in Nöte: Personal, Termine, 
Anlagen. Hier wäre eine bessere 
Verfügbarkeit der Ausrichter eine große 
Erleichterung. Gerade für die sehr gut 
besuchten Seniorenmeisterschaften ist die 
Bereitschaft, eine Meisterschaft (zumal an 
zwei Tagen) auszurichten im WLV nicht 
sehr hoch. Umso erfreulicher ist nun, dass 
wir für das aktuelle Jahr mit Stuttgart 
einen hervorragenden Ausrichter 
vorzeigen können. Allerdings ist die 
Bedingung für die Durchführung auf der Festwiese, dass Mitarbeiter und Kampfrichter der ganzen 
Region zusammenhelfen, diese zwei Meisterschaftstage zu stemmen. In der Knappheit liegt auch 
eine Chance zu verstärkter Zusammenarbeit. 

Erfreulich war in den letzten Jahren die Bereitschaft zur Durchführung unserer Mehrkämpfe. Hier 
hat sich um Roland Mäußnest und Tobias und Angelika Lichtenthäler ein sehr gut eingespieltes 
Team entwickelt, die die Mehrkämpfe im Landesverband hervorragend betreuen. Mit 
Bernhausen, Heidenheim, Weingarten und Pliezhausen gibt es jedes Jahr hervorragende 
Ausrichter für die „Könige der Athleten“ und deren Mehrkämpfe. 

Seit fast 30 Jahren bemüht sich die Leichtathletik, ihre Darstellung auf immer effizientere 
technische Basis zu stellen. Die Auswertesoftware COSAWIN ist mittlerweile so ausgereift, dass 
es kaum größere Probleme gibt. Die Anbindung an das Leichtathletik-Portal „LADV“ läuft in 
hervorragender Weise. Die Einmischung in die diversen Bestenlisten ist Routine geworden. 

Leider ist der Fortschritt in unserem Bereich nicht so schnell, wie sich das mancher wünschen 
würde. Oft sind die technischen Voraussetzungen (Online-Anbindung, Eingabegeräte und EDV-
Knowhow) noch nicht ausreichend für eine fortschrittliche Bearbeitung der Leichtathletikdaten. Es 
gibt diverse Aktivitäten, via Smartphone und Tablett Leichtathletik auch mobil zu machen. Jedoch 
zeigt sich ein ums andere Mal: Leichtathletik in seiner Gesamtheit ist einfach zu komplex. 
Nischenlösungen nutzen nicht viel. Das muss auch unser Dachverband erkennen. Seit vielen 
Jahren versucht man sich an einer s.g. einheitlichen Auswertesoftware. Ohne nachvollziehbaren 
Erfolg. Es wird weiter experimentiert. Ob wir hier jemals zu einer überzeugenden – und vor allem 
finanzierbaren – Lösung kommen, wage ich zu bezweifeln. Auch der neue Anlauf des DLV mit 
seinem IT-Partner „Swiss-Timing“ wird mit Zurückhaltung begleitet. Leider: gibt es Alternativen zu 
den bestehenden Angeboten? Neben COSAWIN und Seltec ist wenig nutzbar. Für die 
Kinderleichtathletik wird es in Kürze eine eigens dafür gestrickte Anwendung geben. Was macht 

Tolle Mehrkämpfe auch in der Messehalle in Ulm.          
(Foto: S. Euchner) 
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aber der Ausrichter, der eine Kombination aus Kinderleichtathletik und Standardleichtathletik 
fährt?  

Eine weitere Baustelle im Sinne der Wettkampfdatentechnik wäre die Weitenmessung. In jedem 
Baumarkt gibt es für bezahlbares Geld Geräte für die Weitenmessung – wir brauchen ein 
umständliches Maßband um eine Länge zu bestimmen. Hier wären die Kampfgerichte deutliche 
entlastet, würde es ein praktikables – ich wiederhole mich: und bezahlbares – Gerät geben. 
Vielleicht werden in die Wurfgeräte demnächst GPS Sender eingebaut. Dann kann man sie ja 
finden. 

Ehrenamtlich betriebene Leichtathletik in den Vereinen, den Kreisen und Verbänden ist möglich, 
weil sich gleichgesinnte für ihr Hobby und ihre Leidenschaft einsetzen. Jedoch lässt sich damit 
nicht alles bewerkstelligen. Ohne eine professionelle Organisation im Hintergrund wäre all das, 
was wir auf den Sportplätzen vorfinden, nicht möglich. Die Zuarbeit und die Vorarbeit der 
Geschäftsstelle unseres Verbandes ist hervorragend und unverzichtbar. Ich erinnere mich, dass 
ich in der Anfangszeit zwei Mal pro Woche nach Stuttgart gefahren bin, um alle möglichen 
Verwaltungsaufgaben zu erledigen. Wie viel einfacher und vor allem zuverlässiger ist das alles 
geworden. Mit großem Einsatz, Sachverstand und auch mit Leidenschaft wird die Leichtathletik in 
unserer Geschäftsstelle gepflegt und vorangebracht. Dafür dürfen wir den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern großen Respekt zollen und uns dafür sehr herzlich bedanken. 

Unser Verband steht vor einer der größten Herausforderungen seiner Geschichte. Auf dem 
kommenden Verbandstag wird die Organisation (Präsidium mit Ausschüssen) in ein Aufsichtsrat-
Modell (mit Vorstand, Aufsichtsrat, Fachausschüssen und Beauftragten) umgewandelt. Gut 
vorbereitet und auf breiter Basis diskutiert. Wir alle müssen uns sicher mit den neuen Begriffen 
anfreunden und uns an die neue Struktur gewöhnen. Der Abschied von den „Warten“ ist 
gekommen. Die neue Struktur ist schlanker und schneller und soll den Sitzungsaufwand 
reduzieren. Die Hauptarbeit (nach innen und außen) obliegt dem Vorstand mit dem Präsidenten. 

Seien wir gespannt auf Neues. Der Wettkampfausschuss im Württembergischen Leichtathletik-
Verband wird voraussichtlich in seinen Aufgaben und seiner Zusammensetzung - dann als 
Fachausschuss Wettkampforganisation - die Arbeit in unserem Verband fortsetzen. Sprinten, 
Springen und Werfen wird es auch weiterhin geben – und Menschen, die dies organisieren. Man 
darf gespannt sein. 

  

Es ist nicht immer ein leichter Weg die Leichtathletik nach vorne zu bringen, aber die Weichen dafür werden bei 
diesem Verbandstag gelegt. (Foto: Baden-Württ Crossmeisterschaften 2015)  
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Bericht des Jugendwarts – Oliver Krebs 
 

 
 

Wie auch beim letzten Verbandstag 2014 kann die Jugend 2018 auf erfolgreiche vergangene vier 
Jahre zurückblicken. Neben Ausnahmeathleten/innen wie Alina Reh (div. Rekorde, Silber 
Jugend-Olympiade 2014), Alina Kenzel (U20-Weltmeisterin 2016) oder die Mehrkämpfer Tim 
Nowak (3. Platz U20 WM 2014) und Leo Neugebauer (3. Platz U18-WM 2017), sammelten 
zahlreiche württembergische Athletinnen und Athleten deutsche Meistertitel und Platzierungen 
bei internationalen Meisterschaften. Zudem erreichten sie in jedem Jahr sowohl in der deutschen 
als auch in internationalen Bestenlisten Top-Platzierungen. Vor allem der vierte Sieg in Folge 
beim renommierten internationalen Ländervergleichskampf der U18 in Brixen/Italien zeigt das 
breite und hohe Niveau der jungen Athleten auch über sämtliche Jahrgänge hinweg und fördert 
gleichzeitig den Team-Gedanken der Baden-Württembergischen Leichtathletik-Jugend. 

Diese Erfolge sind das Ergebnis einer tollen Nachwuchsarbeit der Vereine, Kreise und Verbände 
inklusive der zahlreichen Sichtungs-, Förder- und Trainingsmaßnahmen. Angefangen von der 
VR-Talentiade, über Talentsportfeste, diverse Stützpunkttrainings und Kaderlehrgänge bis hin zu 
den „großen“ Verbandstrainingslagern in Steinbach/Baden und Tenero/Schweiz. 

In der manchmal „starr“ wirkenden Leichtathletik hat sich aber in den vergangenen vier Jahren 
auch einiges geändert. Das Wettkampfsystem „Kinderleichtathletik“ ist seit 2014 in der DLO ver-

ankert und damit verpflichtend. Seit 2015 gibt es den 
WLV-Pokal Kinderleichtathletik für die U10. Ein Wett-
kampf, der in ca. 3 Stunden über die Bühne gehen 
kann und damit nicht nur für die Kinder, sondern auch 
für Trainer, Kampfrichter und Eltern ein kurzweiliges 
Erlebnis ist. Selbst einstige Kritiker haben sich mitt-
lerweile mit der „KiLa“ auseinandergesetzt und geben 
positive Rückmeldungen. Im Übergang von der „KiLa“ 
zur leistungsorientierten und disziplinspezifischen 
Wettkampfleichtathletik gibt es in Baden-Württem-
berg einige Anpassungen im Disziplinangebot um ein 
breit aufgestelltes und altersgerechtes Trainieren und 
das Heranführen an spezifische Disziplinen gewähr-
leisten zu können. So fördert auch der DLV unser 
Konzept der „Mehrfachsprünge“ und die Anpassun-
gen der Hürdenhöhe und -abstände. Seit 2017 wird 
auch der 5er-Sprunglauf bei der M/W14 in der Würt-
tembergischen Bestenliste geführt. 

 

Die Probephase der 2014 zunächst als 3-jähriges Projekt eingeführten und wissenschaftlich be-
gleiteten deutschen U16-Meisterschaft wird um weitere fünf Jahre verlängert. So wird diese DM 
zusätzlich zum bisherigen Angebot mindestens bis 2021 bestand des Wettkampfkalenders bleiben. 

Nach der schlechten Resonanz der TEAM-DM in den vergangenen Jahren (bei der nie eine 
Mannschaft aus dem WLV-Gebiet teilnehmen konnte) wird es 2018 wieder eine TEAM-DM in 
alter Form geben. Es wird für männlich und weiblich eine getrennte Wertung geben und einige 
Disziplinen wieder entfallen, ähnlich zum früheren DJMM-System. 

Neu außerhalb des Wettkampfgeschehens bietet die WLV-Jugend seit 2016 bei den 
Meisterschaften einen T-Shirt-Verkauf an, womit sich Athletinnen und Athleten auch ein 
Andenken an das Wettkampfjahr und die Meisterschaft erwerben können. Auch organisiert die 
Jugend seit 2015 jährlich alternierend mit dem Badischen Verband einen Ehrungsabend, bei dem 

Stabweitsprung beim 3. WLV Pokal Kinder-
leichtathletik 2017 in Albstadt-Tailfingen. 



14 

erfolgreiche Athleten aus Baden-Württemberg für Ihre Leistungen in einem feierlichen Rahmen 
geehrt werden. Hier sollen sowohl junge Nachwuchsathleten als auch erfahrene Top-Athleten 
sowie deren Trainer aber auch Funktionäre und Vertreter der Politik zusammenkommen. 

Ebenfalls neu und seit 2016 im Programm ist das U14-Trainingscamp in den Sommerferien. Auf 
Grund der hohen Nachfrage der vergangenen zwei Jahre wird es in 2018 erstmals zwei Camps 
geben. Wie die letzten beiden Jahre in Steinbach und zusätzlich ab diesem Jahr an der 
Landessportschule in Albstadt. 

Als Abschließende noch recht junge aber zu erwähnende Neuerung möchte ich einen Blick auf 
den Bereich Schulsport werfen. Günter Mayer, selbst über 12 Jahre Jugendwart im WLV, bis 
November 2017 auch Vorsitzender der Fachkommission Schulsport im DLV, wird sich aus der 
aktiven Jugendarbeit zurückziehen. In seinen vielen Jahren hat er einiges erlebt und gestaltet, 
wofür wir ihm sehr danken. Ich freue mich aber auch, dass wir gemeinsam einen Nachfolger 
finden konnten: Alexander Richling, selbst ehemaliger Sprinter und Weitspringer und aktuell 
Rektor einer Verbundschule in Mutlangen. Auch hat er sich in der DLV-Fachkommission als 
dessen Vorsitzender in einer Wahl gegen eine Gegenkandidatin durchsetzen können. Damit 
haben wir wieder einen direkten Ansprechpartner um auch die Kooperation mit den Schulen und 
den entsprechenden Herausforderungen meistern zu können. Er wird u.a. die Wettkämpfe 
Jugend trainiert für Olympia sowie die Bundejugendspiele maßgeblich begleiten.  

Wie Sie sehen hat sich in den vergangenen vier Jahren auf und neben der Bahn einiges getan. 
Auch wenn nicht immer alles 100% positiv ist, denke ich, dass die Nachwuchsleichtathletik in 
Württemberg auf einem sehr guten Weg ist und dass wir alle zusammen die Herausforderungen 
der kommenden Jahre meistern werden. 

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren 
und freu mich weiterhin auf die Zusammenarbeit um unseren Kindern und Jugendlichen eine 
attraktive Leichtathletik bieten zu können und sie strukturiert und altersgerecht zu fördern, vom 
Schulsport bis zum Olympiasieger von morgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der traditionelle U18-Länderkampf in Brixen ist eine tolle Erfahrung für unsere Athleten und es werden auch 
zahlreiche Freundschaften geschlossen (Foto: Jürgen Scholz). 
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Bericht des Lehrwarts – Fred Eberle 
 

 
 

Die Leichtathletik im Spiegel der Lehre 

Erlebniswelt LAUFEN - SPRINGEN - WERFEN  

Lehrprogramme zur Leichtathletik 

Neue Konzepte  

Die Lehrarbeit im Württembergischen Leichtathletik-Verband hat in den letzten Jahren vielfältige 
Programme und Konzeptionen entwickelt. Neben der fundierten Ausbildung der Trainer wurden 
besonders die zentralen und dezentralen Fortbildungsreihen weiterentwickelt, sowie eine neue 
interessante Kongressreihe eingeführt. Dabei wird deutlich, dass sich neben den traditionellen 
Lehrgangsformen innerhalb der Leichtathletik in Baden-Württemberg, ständig neue und attraktive 
Angebote entwickeln.  

 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neue WLV-Kongressreihe hat großen Anklang gefunden (Foto: WLV Kongress Jugend & Förderung 2017 in 
Stuttgart). 
 
Breite Lehrangebote  

Neben einer Vielzahl von Lehrgängen zur Kinderleichtathletik haben sich feste Lehrkongresse, 
Lehrseminare und Regionalkonferenzen zum Leistungs-, Breiten- und Schulsport begründet.  

Schon viele Jahre bringt die Arbeitsgemeinschaft der Baden-Württembergischen Leichtathletik-
Verbände eine gemeinsame Aus- und Fortbildungsbroschüre für das Lehrwesen heraus. Die 
Zusammenfassung aller im Leistungssport, im Freizeit- und Breitensport, in der 
Seniorenleichtathletik und in der wichtigen Kinderleichtathletik geplanten Lehrveranstaltungen, 
zeigt wiederum die ganze Breite der Leichtathletikangebote in unseren Verbänden. Vielfältige 
Angebote in der Aus- und Fortbildung der Trainer, Übungsleiter und Sportlehrer finden hier Platz. 
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Veränderung der Leichtathletik  

Sicherlich, die Leichtathletik muss sich verändern, sie muss sich einerseits auf  Werte besinnen, 
die viele Kinder, Jugendliche und Erwachsenen als eine leistungs- und wettbewerbsbezogenen 
Ebene innerhalb der Leichtathletik suchen und anerkennen. Andererseits aber muss sich das 
Laufen, Springen, Werfen auch in einer Orientierung nach einer bewegungs-, empfindungs-, 
gemeinschaftsbezogenen Handlungsebene begründen.  Die Leichtathletik wird sicherlich für viele 
einerseits zu einem leistungssportlichen Bewegungsfeld und andererseits zu einem 
freizeitorientierten Erlebnisfeld. Damit rücken in besonderer Weise gesundheitssportbezogene 
Inhalte in die Lehrkonzeption ein.  

Orientierungen  

Beide Orientierungen, einerseits die Leistungs- und wettbewerbsbezogene Ebene, andererseits 
die gesundheits- und freizeitorientierte Ebene haben gleichermaßen ihre Berechtigung und 
Bedeutung. Daher waren und sind in einem zeitgemäßen Lehrkonzept für die Leichtathletik, 
beide, sowohl die Erlebnis- und Erfahrungsorientierung, wie auch die Leistungs- und Wetteifer 
Orientierung von wichtigem Interesse und müssen gelichermaßen Berücksichtigung finden.  

Es gibt viele Ansätze, die Leichtathletik weiterzuentwickeln und zu einer modernen Sportart mit 
anerkanntem Platz in der sportlichen Angebotspalette zu machen. 2018, das Jahr in dem Europa 
zu Gast in Berlin ist, will besonders in der Lehre, in Aus- und Fortbildung neue Impulse und 
Anregungen geben. So wird sich die Lehre der Leichtathletik immer erneut, Jahr für Jahr 
weiterentwickeln und vielfältige Elemente und Schwerpunkte in den Fokus nehmen.    

Kooperationsmodell  

Die Schwerpunkte waren in den letzten Jahren und sind für 2018 jedoch nur umsetzbar, wenn in 
einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den Vereinen, den Schulen, der beiden 
Leichtathletik-Verbände in Baden und Württemberg und mit dem DLV, diese Konzeption 
weiterhin als ein einheitliches Kooperationsmodell gelingt.  

Allen Mitarbeitern in Haupt- und Ehrenamt, den Referenten, den Lehrteams und Landestrainern, 
dem WLV Lehrausschuss, den Lehrwarten in den Kreisen und Regionen sei ein herzlicher Dank 
für die gute Zusammenarbeit ausgesprochen.  

 

Die Kinderleichtathletik-Projekte des WLV für die Grundschulen sowie die weiterführenden Schulen kommen gut 
an und sorgen für Begeisterung beim Laufen, Springen und Werfen. 
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Bericht des Athletenvertreters – Max Kottmann 
 

 
 

Alle Athleten haben das Ziel ihre sportliche Leistung zu maximieren. Damit dies jedes Jahr aufs 
Neue erfolgreich passiert, braucht es eine gute Trainingsstruktur aber auch eine optimale 
Organisation zwischen dem Verband und den Athleten. Gerade im leistungssportlichen Bereich 
ist es wichtig, dass die Athleten von möglichst optimalen Trainingsbedingungen profitieren 
können. Damit die Lücke zwischen Verband und Athleten so gering wie möglich bleibt, habe ich 
als Athletenvertreter eine vollwertige Stimme im Präsidium des WLV. So ist es mir möglich 
Wünsche und Anregungen von Athleten auf die Tagesordnung zu bringen, damit diese dann 
diskutiert werden können. Meine Meinung wurde im Präsidium bis jetzt immer sehr ernst 
genommen und respektiert, was dazu führte, dass die von den Athleten an mich 
herangetragenen Anliegen immer Gehör fanden, und so anschließend Lösungen gefunden 
werden konnten. 

Die Arbeit innerhalb und außerhalb des Präsidiums macht mir sehr viel Spaß, da auch einzelne 
Anliegen von Athleten zugleich immer eine Verbesserung für alle darstellt. Ich genieße den 
Vorteil, dass ich selbst noch ein aktiver Athlet bin und in der Molly-Halle meine Trainingsheimat 
habe. So wird es mir ermöglicht mit vielen verschiedenen Athleten und Gruppen in Kontakt zu 
kommen, da gerade zur Winterzeit viele Gruppen die Vorteile der Molly-Halle nutzen.  

Ein Highlight wird dieses Jahr die Organisation des Ehrungsabends der baden-
württembergischen Athleten sein. Gemeinsam mit dem Jugendwart des WLV, Oliver Krebs, wird 
versucht, eine schöne Veranstaltung für die erfolgreichsten Athleten Baden-Württembergs auf die 
Beine zu stellen. Ein weiteres großes Ziel ist es, dass in den nächsten Jahren wieder ein großer 
Wettkampf in Stuttgart stattfinden wird. Dafür werden derzeit verschiedene Konzepte, zusammen 
mit der WLV-Geschäftsstelle, erarbeitet. Neben einigen organisatorischen Zielen bleibt das 
reibungslose Zusammenspiel zwischen Athleten und Verband das übergeordnete Ziel der ganzen 
Arbeit. Als Athletenvertreter hat man viele Optionen seine Meinung zu äußern oder seine Ideen 
umzusetzen. Die einzige Option die man nicht hat, ist der „Status quo“. Es gibt immer 
Verbesserungsmöglichkeiten. Alle Athletinnen und Athleten des WLV sind herzlich dazu 
eingeladen, ihre Wünsche und Anregungen an mich heranzutragen, damit schnellstmöglich eine 
Lösung gefunden werden kann.   

Ich wünsche allen Athleten eine erfolgreiche Freiluftsaison und bis zum Start der Wettkämpfe 
eine reibungslose und verletzungsfreie Vorbereitung.  

 

Athletenvertreter Max Kottmann ist selbst noch als erfolgreicher Weitspringer aktiv.  
(Foto: TSV Gammertingen)  
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Bericht der Frauenwartin – Ursula Jetter-Vogt 
 

 
 

Rückblick auf vier Jahre Leichtathletik - das heißt aus Sicht der Frauenwartin und des Frauen-
ausschusses vor allem, dass vier Mal die WLV-Frau des Jahres gewählt, vier Mal ein WLV-Treff 
durchgeführt und vier Mal das Frauenseminar veranstaltet wurde. 

Vier Mal wurde die Wahl der WLV-Frau des Jahres ausgeschrieben. Und jedes Mal gingen viele 
Vorschläge von Kreisen, Vereinen und Privatpersonen ein. Jedes Jahr wurde allen an der Wahl 
Beteiligten erneut bewusst, wie viele 
engagierte Frauen sich tagtäglich für 
die Leichtathletik einbringen. Gesucht 
wurde jeweils die Frau, die sich seit 
Jahren für die Leichtathletik engagiert 
und mit ihrer Art und Weise für ihr 
Umfeld einzigartig ist und auf deren 
Person nur schwer verzichtet werden 
könnte. Es war nie einfach aus diesen 
vielen Vorschlägen von ehrenamtli-
chen Frauen die jeweilige Frau des 
Jahres auszuwählen. Zur WLV-Frau 
wurden 2014 Waltraud Rosenfelder 
(Kr. Ravensburg), 2015 Brigitte 
Hanses (SSV Ulm), 2016 Barbara 
Erath (VfL Sindelfingen) und 2017 
Anja Tognotti (Kreis Ludwigsburg)  
gewählt. Auch für dieses Jahr sind wieder viele Vorschläge eingegangen. Wer 2018 zur WLV-
Frau gewählt wird, werden Sie beim Verbandstag erfahren. 

Vier Mal fand der WLV-Treff statt. Dieses traditionelle Treffen (es wird bereits seit 1993 durchge-
führt) dient der Kontaktpflege aller Ehrenamtlichen. Aktive und ehemalige Kreis- und Bezirksvor-
sitzende, Mitglieder von Verbandsausschüssen und Präsidiumsmitglieder treffen sich anlässlich 
von Meisterschaften. Sie erfahren Neues vom Verband, tauschen Erinnerungen aus und besu-
chen anschließend die jeweilige Meisterschaft. Die Treffen fanden 2014 im Rahmen der Deut-
schen Meisterschaften in Ulm, 2015 in Balingen bei den Baden-Württ. Juniorenmeisterschaften, 
2016 in Stuttgart zu den Baden-Württ. Meisterschaften und 2017 anlässlich der Deutschen 
Jugendmeisterschaften in Ulm statt. Mit den Jahren hat dieses Treffen „gewonnen“, da auch viele 
aktive Ehrenamtliche diese Zeit zum gemeinsamen Einstimmen auf Meisterschaften nutzen.  

Vier Mal fand auch das Frauenseminar statt. Das Seminar hat sich zu einer kleinen, aber feinen 
Veranstaltung entwickelt, die besonders mit dem familiären Rahmen punktet. Begrenzt auf maxi-
mal 35 Teilnehmerinnen entsteht immer ein Gruppengefühl. Referentinnen und Referenten, die 
fachlich äußerst kompetent sind und ihre Themen engagiert und mit Freude vermitteln, sind ein 
weiterer Bestandteil dieses beliebten Seminars. Frauenwartin und Frauenausschuss haben hier 
auch immer versucht, den Teilnehmerinnen das Gefühl zu geben, speziell für sie da zu sein. Wir 
hoffen, dass das auch - fast - immer gelungen ist. Um den Übungsleiterinnen neue Anregungen 
mitzugeben und sie weiterzubilden wurden viele fachspezifische Referate angeboten. Nicht nur 
Übungsleiterinnen sondern alle ehrenamtlichen Frauen sollen vom Frauenseminar profitieren. 
Alle Teilnehmerinnen sollen viele weitere Themen kennenlernen, um gut vorbereitet und selbst-
bewusst ihre Ehrenämter und ihr Leben zu gestalten. Hierfür wurden - in den Berichtsjahren viele 
verschiedene Themen angeboten. 2014 bis 2017 fanden die Seminare 19 bis 22 statt. Insgesamt 
über 250 Frauen interessierten sich für folgende Themen: „Faszientraining“, „Verbindende Tech-
nikelemente der leichtathletischen Würfe“, „Ernährungsempfehlung - was braucht ein Sportler“, 
„Prophylaxe von Verletzungen begleitet von Übungen“, „Mehrfachsprünge als Basiselement“, 

Anja Tognotti (Vaihingen/Enz) wird zur WLV-Frau des Jahres 
2017 gekürt. 
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„Gleichgewicht, Körperwahrnehmung und Propriozeption“, „Hürden - Einführung und Techniken“, 
„Starke Frauen – Starke Stimmen- kompetentes Auftreten“ und „Sprint, Start und Staffel“ lauteten 
die Themen dieser Seminare. Landestrainer, Sprachtrainer, Physiotherapeuten, Ärzte, wissen-
schaftliche Mitarbeiter - auf Landes- und Bundesebene waren die Referenten und Referentinnen. 

WLV-Frauenwartin und WLV-Frauenausschuss - die Zeit für diese Funktionen ist vorbei. 
Vielleicht nicht mehr zeitgemäß. Keine richtigen und wichtigen Aufgaben. Oder andere, die diese 
Aufgaben gerne „schlucken“. Klar, so kann man durchaus argumentieren, aber es gab auch 
Vieles was durch dieses Amt und diesen Ausschuss erst möglich war. Und nur von der 

„Frauenseite“ entwickelt, ein- und 
ausgeführt wurde. So war der 
Frauenausschuss auch schon immer 
ein „Einstieg“ in weiteres ehren-
amtliches Engagement auf WLV- (und 
manchmal auch auf DLV-) Ebene. So 
gab es u. a. im Laufe der Jahre eine 
Jugendwettkampfwartin, eine DLV-
Ärztin, Trainerin auf DLV-Ebene und 
eine Mitarbeiterin im Kamprichterlehr-
stab. Dies sind nur einige Beispiele, 
wie Frauen mehr und weitere Aufgaben 
übernommen haben. Wichtig war hier 
schon immer eine gute Vernetzung 
untereinander. Die Frauen haben sich 
beraten und unterstützt. Wichtig war 
Frauenwartin und Frauenausschuss 
der WLV-Treff als Kontaktpflege und 
Geste an ehemalige und aktive Ehren-

amtliche, dass sie und ihre Arbeit vom Verband wahrgenommen und geschätzt werden. Mit der 
Ehrung „WLV-Frau“ kam der Aspekt hinzu, Frauen in den Mittelpunkt des Verbandes zu rücken. 
Und mit dem Frauenseminar wurde auf die speziellen Bedürfnisse und Themen für Frauen 
eingegangen. 

Was nun bleibt? Die Hoffnung, dass die Frauen-Projekte weitergeführt werden. In der Politik 
gewinnt in Deutschland die Genderfrage eine immer größere Gewichtung. Und für einen Ver-
band, in dem die weiblichen Mitgliederzahlen steigen und voraussichtlich die männlichen eines 
Tages übertreffen werden, wäre es angebracht, die Verbandsstrukturen dahingehend anzupas-
sen. 

Für das mir jahrelang entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich. 

  

Das WLV Frauenseminar ist immer gut besucht gewesen. 



20 

Bericht des Vorsitzenden Breitensport – Dieter Schneider 
 

 
 

Liebe Sportfreunde, 

wir blicken auf vier bewegte Jahre des Breitensports seit dem letzten WLV-Verbandstag 2014 
zurück. 

Wer sich bewegt, sammelt ein; wer stillsteht, vertrocknet. 
(Weisheit aus Italien). 

In diesem Bewusstsein haben die im Breitensport Engagierten vor Ort, auf Kreis-, Regio- und 
Verbandsebene gehandelt. Viele Ideen und Aktivitäten zeugen landauf, landab davon. In den 
Keimzellen der Vereine und TREFFs entsteht das, was wir mit der Breitensportbewegung 
meinen: Menschen zum Mitmachen in der Gemeinschaft Gleichgesinnter gewinnen. Menschen, 
die eine individuell ganz unterschiedliche Motivation, ganz unterschiedliche Ambitionen, Ziele, 
Bedürfnisse und Erwartungen haben. Wer als Verein „einsammeln“ will, muss für dieses große 
Spektrum offen sein. Mit unseren Breitensportangeboten liegen wir im Trend der Gesundheits- 
und Fitnessbewegung - und zugleich in der Konkurrenz zu anderen kommerziellen Anbietern. Wir 
müssen unsere Qualität und unsere Vorteile in den Vereinen und TREFFs noch bedarfsgerechter 
gestalten und anbieten.  

Bei den WLV Breitensportkongressen haben wir dazu viel Interessantes und für die Praxis Wert-
volles erfahren. Beispielhaft sei auf den Kongress 2015 in Tübingen hingewiesen. Im Hauptvor-
trag zum Thema, „Welcher Sport für wen?“, hat Professor Dr. Gorden Sudek aus seinen For-
schungen „motivbasierte Sporttypen“ herausgearbeitet und für die Vereine und TREFFs ent-
scheidende Schlussfolgerungen deutlich gemacht: Nämlich ihre Sportangebote auf die individu-
ellen Motive und Ziele potentiell Interessierter auszurichten und maßzuschneidern. Man müsse 
sich darüber klar werden, welche Motive durch das Sportangebot angesprochen werden sollen, 
wie durch Inszenierung der Sportangebote weitere Motive angesprochen werden, oder wie maß-
geschneiderte Sportangebote entwickelt und inszeniert werden können. Nach dieser Präsentation 
gehören Einheits-Sportangebote für Alle der Vergangenheit an. Interessant, attraktiv und erfolg-
versprechend sind Angebote, die differenziert die unterschiedlichen Motive aufgreifen und diese 
in der Darstellung und Durchführung berücksichtigen. Motive und Angebote sollten passgenau 
zueinander sein. 

Tradition und Innovation, beides gehört zusammen, beides sind fundamentale Voraussetzungen 
für erfolgreiche Arbeit (nicht nur) im Breitensport. Oder um es mit anderen Worten zu sagen: „wer 
nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“ Wir haben es uns zu Herzen genommen. 

Mit einem offenen Workshop „Die Zukunft des Breitensports im WLV“ haben wir im Mai 2014 
begonnen, diese Fragen aufzuarbeiten. Neben den Mitgliedern des Breitensportausschusses 
waren Vertreter der Praxis vor Ort und der Kreise eingebunden. An Ideen für zukunftsorientierte 
Konzepte mangelte es nicht, alleine, wer soll es umsetzen? Als vorrangige Handlungsfelder wur-
den identifiziert: 
 Gewinnung von (ehrenamtlichen) Mitarbeitern / Kooperationen / Netzwerke - Professionalisie-

rung /Qualitätssicherung  
 flexiblere Lizenzausbildung, bzw. Weiterbildung  
 neue Zielgruppen ansprechen (jüngere/ältere Menschen) / attraktive Angebote entwickeln - 

PR – Innere Kommunikation verbessern, CI entwickeln  
 Kinder-Leichtathletik stärken. 
Das zentrale Thema, Ehrenamt stärken, war dann auch Gegenstand eines der zwei Blockwork-
shops beim WLV-Führungsseminar im November 2014 in Wangen i. A. Zugegeben, trotz vielfälti-
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ger Ansätze, den Königsweg hat niemand gefunden. Letzten Endes kommt es darauf an, vor Ort 
Interessierte zu finden, bei diesen Begeisterung zu wecken, eine wahrhaftige Anerkennungskultur 
zu pflegen und ihnen die (Mit-) Arbeit nicht durch bürokratische Hemmnisse zu erschweren. Das 
zweite Thema, wie wird der WLV vor Ort wahrgenommen, Öffentlichkeitsarbeit und CI wurde im 
Präsidium aufgegriffen. Die neuen zeitgemäßen Auftritte im Internet und die Nutzung von sozia-
len Medien zeugen von der Umsetzung. 

Aus dem Workshop des Breitensportausschusses heraus konnte mit den Verantwortlichen der 
Lehre ein Konzept für eine Modularisierung der Ausbildung zum Trainer C Breitensport entwickelt 
und umgesetzt werden. Ziel ist es, die für die Ausbildung notwendigen Urlaubstage oder Abwe-
senheitszeiten von der Familie (Stichwort: Kinderbetreuung) für die Teilnehmer zu reduzieren und 
einen Wochenlehrgang durch zwei Wochenendmodule zu ersetzen. Das scheint gut anzukom-
men, die Teilnehmerzahlen sind gestiegen. 

Im Folge-Workshop: Die Zukunft des Breitensports im WLV im April 2017 konnten Bilanz ge-
zogen und konkrete weitere Handlungsfelder erarbeitet werden. Als vorrangig hat der Breiten-
sportausschuss herausgestellt: 
 Erarbeitung eines klaren PR-/Marketing-Konzepts des WLV. Bildung von Netzwerken, 

Kooperationspartner stärker einbinden (Initiierung über das WLV-Präsidium). 
 Ausschreibung eines Innovationspreises für neue attraktive Projekte im leichtathletischen Brei-

tensport (WLV-Breitensportausschuss). 
 Analyse der Bedürfnisse der Vereine/TREFFs, Erstellung/Vermittlung von Info-, bzw. 

Werbematerial (WLV-Breitensportausschuss). 
 Ideensammlung „cooler“ zeitgemäßer Breitensportangebote; insbesondere für 

Jugendliche/junge Erwachsene und neue Zielgruppen. Kooperation mit Schulen und 
Bildungseinrichtungen (WLV-Breitensportausschuss). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 
 

Wir sind dran - Die Ausschreibung des Innovationspreises läuft aktuell im1. Quartal 2018. Und alle sind gespannt, 
welche Projekte, Konzepte, Vorhaben von der Basis für den Preis eingereicht werden. Für den Innovationspreis 
stehen im Haushalt des WLV 4.000,- Euro zur Verfügung. 
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Innovativ sind wir auch die Frage angegangen, wie wir mit den ständig zurückgehenden 
Teilnehmerzahlen der Volkslaufmannschaftsmeisterschaft umgehen sollen. Nach zuletzt im Jahr 
2015 nur noch 34 Mannschaften, haben wir diesem Wettbewerb eine Auszeit gegeben und 
zugleich - wiederum mit Vertretern der Basis, Laufveranstaltern, Mannschaftsführern - die 
Situation analysiert und Ideen entwickelt. Im Zentrum standen Fragen der Flexibilität, 
Wertschätzung, Qualität, letztlich der Attraktivität der Laufserie. Heraus kam die Auflage des 
WLV Team-Lauf-Cups im Jahr 2017. Das Premierenjahr 2017 war mit 61 Mannschaften 
erfolgreich. Nach der durchweg positiven Resonanz durfte ein weiterer Aufschwung erwartet 
werden. Leider blieb der im Jahr 2018 aus. Es ist derzeit offen, ob und wie es mit diesem Cup 
weitergeht. Nicht alle Raketen erreichen den Himmel. 

Die Aus- und Fortbildungsangebote für den breitensportlichen Bereich decken auf hohem Niveau 
weiterhin eine breit gefächerte Themenpalette ab. Der traditionelle Breitensportkongress wurde in 
die zeitgemäße Kongressreihe des WLV als „WLV Kongress Bewegung & Gesundheit“ 
eingereiht. Trotz hochkarätigen theoretischen und ausgeprägt praktischen Angeboten sind die 
Teilnehmerzahlen in den letzten Jahren zurückgegangen und stagnieren bei ca. 100. Die Qualität 
dieses Kongresses hat mehr verdient! Wir arbeiten daran. 

Neu seit 2016 bietet der WLV als spezielle Frühjahrsveranstaltung den WLV Laufkongress an. 
Auch er besticht durch eine hohe Qualität, verzeichnet bislang rund 100 Teilnehmer und wird sich 
entwickeln. 

Eine heftige Diskussion hat die bundeseinheitliche Einführung der Genehmigungsgebühr für 
stadionferne Laufveranstaltungen zum 1. Januar 2016 ausgelöst. Die mangelnde Transparenz 
und Kommunikation gegenüber der breiten Läuferschar und den Tausenden ehrenamtlichen 
Laufveranstaltern in Deutschland im Vorfeld war kein Ruhmesblatt für unseren Bundesverband. 
Fehler wurden gemacht und insoweit eingeräumt. Populistische Stimmungsmache einiger 
weniger Laufveranstalter mit Schlagworten wie „Laufmaut“, Finanzierung von „Lustreisen der 
Funktionäre“ war aber noch viel weniger sachdienlich und schadet der Leichtathletik. Mehr 
miteinander „schwätza“, als öffentlich übereinander herziehen, wäre angesagt gewesen. Der 
WLV hat in der Hochzeit der überschwappenden 
Diskussion alle Laufveranstalter in Württemberg zu 
einem offenen Meinungsaustausch eingeladen, um 
genau dies zu tun: Miteinander, statt übereinander zu 
reden. Der Diskussionsbedarf der Laufveranstalter 
hielt sich dann aber sehr in Grenzen. Und das 
durchaus Überraschende: Nahezu alle, die sich 
gegenüber dem WLV zu Wort gemeldet hatten, 
sprachen sich aus Solidarität des Breitensports für den 
Spitzensport und aus Solidarität der Laufszene für die 
gesamte Leichtathletik für die Finisher-Abgabe aus. 
Das war im Gegensatz zu der von Wenigen 
angeheizten öffentlichen Diskussion wohltuend 
sachlich. Respekt vor dieser Haltung verbunden mit 
dem Blick über den Tellerrand hinaus. Für die 
Laufveranstalter im WLV hat sich im Übrigen fast 
nichts geändert. Für alle Finisher über 16 Jahren wird 
eine Gebühr von 0,50 € an den Verband entrichtet. 

Die Teilnehmer an unseren Laufveranstaltungen hat 
dies offensichtlich nicht beeinflusst. Bei jährlich mehr 
als 320 Veranstaltungen liegen die Finisherzahlen 
konstant bei über 210.000. Für das Jahr 2017 
verzeichnet die Statistik gar eine Rekordzahl von 
knapp 219.000 Finishern. Dass es bei den einzelnen Veranstaltungen Auf- und 

Start zum DEE-AOK Firmenlauf Stuttgart 
unter dem Fernsehturm. 
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Abwärtsbewegungen gibt, liegt in der Natur der Sache. Auch das WLV-Flaggschiff, der Stuttgart-
Lauf, bleibt davon nicht verschont. Mit der Jubiläumsveranstaltung zum 25-jährigen Bestehen des 
Stuttgart-Laufs 2018 wollen wir versuchen, den Trend sinkender Teilnehmerzahlen wieder 
umzukehren. Die Firmenlaufserie der Baden-Württembergischen Leichtathletik-Verbände erfreut 
sich dagegen steigender Beliebtheit. Sechs Veranstaltungen mit ca. 10.000 Finishern im Jahr 
2014, stehen im Jahr 2017 neun Veranstaltungen mit ca. 14.000 Finishern gegenüber. 

 
Abb.: „Entwicklung der Teilnehmerzahlen im Volkslauf“ 

 
Mit dieser insgesamt positiven Entwicklung ist der Breitensport weiterhin eine tragende Säule der 
Verbandsarbeit im WLV. Die Breitensportler sind die stärkste Mitgliedergruppe im WLV. Sie 
unterstützen durch ihre Teilnahme an den vielen Veranstaltungen und Angeboten die Arbeit des 
WLV im besonderen Maße.  

Mein besonderer Dank gilt all denen, die sich in den vergangenen Jahren für den Breitensport 
eingesetzt haben. Dies gilt insbesondere für die Organisatoren und Helfer bei den vielen 
Laufveranstaltungen, aber auch für alle ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen und TREFFs.  

Mein Dank gilt aber auch den Sponsoren und Partnern des WLV, insbesondere der AOK, die im 
Bereich des Breitensports eine verlässliche Stütze unserer Arbeit ist. Ebenso danke ich den 
Mitgliedern des Breitensportausschusses für die konstruktive und erfolgreiche Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren. 

Gemeinsam mit allen Beteiligten aus den Kreisen und Vereinen wollen wir in den kommenden 
Jahren den Breitensport weiter voranbringen und mit neuen Ideen und Konzepten weiter frischen 
Wind in die Szene bringen. Schauen wir mit Zuversicht in die nächsten Jahre. Bieten wir mit 
Tradition und Innovation zugleich Sport für alle, für Gesundheit, Zufriedenheit, Mobilität ... 

Wer sich bewegt, sammelt ein; …. 
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Bericht des Rechtswarts – Prof. Dr. Dr. Heiko Striegel 
 

 
 

Wie schon in den vergangen Jahren gab es glücklicherweise auch in den letzten vier Jahren 
keine nennenswerten Streitigkeiten zwischen Athleten, Vereinen und Verband.  

Um sich für die Zukunft optimal aufzustellen, hatte das Präsidium unseres Verbandes vor mehr 
als zwei Jahren eine Diskussion zur Anpassung unserer Verbandsstrukturen angestoßen. Zur 
Vorbereitung dieser Satzungs- und Strukturänderungen wurde eigens eine Kommission ins 
Leben gerufen, in der die potentiellen Ansätze in verschiedener Hinsicht lebhaft diskutiert 
wurden. Ergebnis dieser Diskussionen ist nun eine gänzlich neue Struktur auf der 
Verbandsführungsebene mit deutlich kleinerem Verbandspräsidium, welches sich zukünftig 
Vorstand nennt. Unterstützt wird der Vorstand in seiner Arbeit durch die überwiegend bereits 
bestehenden, aber auch weitere neue Fachausschüsse mit hoher fachspezifischer Kompetenz. 
Überwachungsorgan des Vorstands ist nun nicht mehr der Verbandsrat, sondern der neu 
geschaffene Aufsichtsrat, der sich aus Vertretern der Kreise, den Vertretern von Jugend und 
Athleten sowie externen Fachexperten zusammensetzt. Der Verbandstag, der auch zukünftig 
regelmäßig alle vier Jahre stattfinden wird, bleibt in der bisherigen Form erhalten. 

Das nun von Verbandsrat und Präsidium gemeinsam dem Verbandstag zur Abstimmung 
vorgelegte Satzungsmodell hat bereits vor seiner Verabschiedung in anderen Bundes- und 
Landessportverbänden ein breites Echo hinterlassen und wird als überaus fortschrittlich 
angesehen. 

Die Zukunft der nächsten Jahre wird zeigen, ob es auch auf Ebene der Verbandsbasis zu 
Strukturänderungen kommen wird. Diskutiert wird insoweit zur Bündelung der Kräfte, die Kreise 
in ihrer bisherigen Form aufzulösen und das Verbandsgebiet in Regionen zusammen zu fassen. 
Dieser Schritt wird unumgänglich sein, sollte es uns nicht gelingen, das rückläufige Engagement 
im Ehrenamt zu stoppen. Dass sich immer weniger Menschen finden, die ehrenamtlich im Sport 
mitwirken, ist kein spezifisches Problem der Leichtathletik, sondern ein sportartübergreifendes 
Problem des gesamten Sportsystems in Deutschland. 

 
  

Strukturänderungen auf Ebene der Verbandsbasis müssen in den kommenden Jahren breit diskutiert werden. 
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Wahlen 
 

 
 

VORSTAND 

Amt Kandidat 

Präsident Jürgen Scholz (Sersheim) 

Vorstand Finanzen Dr. Joachim Beckmann (Leinfelden-Echterdingen) 

Vorstand Wettkampf- und Leistungssport Hans Krieg (Großbettlingen) 

Vorstand Bildung und Sport Dieter Schneider (Mössingen) 

 

AUFSICHTSRAT 

Amt Kandidat 

Vier Vertreter der Kreise Tilman Bertsch (Kreis Stuttgart) 

 Barbara Erath (Kreis Böblingen) 

 Ursula Jetter-Vogt (Kreis Tübingen)) 

 Uwe Koblizek (Kreis Ostalb) 

 Christoph Koch (Kreis Tuttlingen) 

 Rose Löhler (Kreis Tübingen) 

 Ulrich Metzger (Kreis Reutlingen) 

 Martin Moll (Kreis Esslingen) 

 Anja Tognotti (Kreis Ludwigsburg) 

 Ulrich Zimmermann (Kreis Rems-Murr) 

Fachexperte Recht Prof. Dr. Dr. Heiko Striegel (Bietigheim-Bissingen) 

Fachexperte Finanzen / BWL Ralf Trettner (Pleidelsheim) 

Fachexperte Marketing / PR Kein Bewerber 

Bestätigung durch den Verbandstag: 

Vertreter der Jugend Oliver Krebs (Stuttgart) 

Athletenvertreter Max Kottmann (Stuttgart) 
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Wahlen 
 

 
 

RECHTSAUSSCHUSS 

Amt Kandidat 

Vorsitzender Dr. Wolfgang Kreißig (Stuttgart) 

Beisitzer  

Beisitzer  

Beisitzer  

Beisitzer  

Beisitzer  

Beisitzer  

 

KASSENPRÜFER 

Amt Kandidat 

Ordentlicher Kassenprüfer Rolf Bauer (Ostfildern) 

Ordentlicher Kassenprüfer Helmut Wolf (Magstadt) 

1. Stellv. Kassenprüfer Ulrich Krieger (Neuhausen) 

2. Stellv. Kassenprüfer  
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 1 

Betreff: WLV-Satzung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Satzung des WLV wie folgt neu zu 
fassen. 

 

Begründung: Mit der Neufassung der Satzung werden die Strukturen des WLV den zukünftigen 
Anforderungen an ein modernes Verbandsmanagement angepasst. Die operative 
Führung des Verbandes wird in einem fünfköpfigen Vorstand gebündelt, der 
schnell und ohne große Reibungsverluste unmittelbar auf alle Anforderungen 
reagieren kann. Als Kontrollgremium wird ein neunköpfiger Aufsichtsrat installiert. 
Für die Kreise und damit für die Basis des Verbandes bietet sich über die vier 
Vertreter der Kreise im Aufsichtsrat die Möglichkeit, unmittelbar auf die 
Verbandspolitik Einfluss zu nehmen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, über drei 
Fachexperten auf externen Sachverstand zurückzugreifen. Oberstes 
Verbandsgremium bleibt unverändert der alle vier Jahre tagende Verbandstag. 
Die fachliche Arbeit leisten wie bislang auch die entsprechenden in der Satzung 
verankerten Fachausschüsse. 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 2 

Betreff: WLV-Verwaltungsordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Verwaltungsordnung des WLV wie 
folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 3 

Betreff: WLV-Geschäftsordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Geschäftsordnung des WLV wie 
folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 4 

Betreff: WLV-Finanzordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Finanzordnung des WLV wie folgt 
neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 5 

Betreff: WLV-Anti-Doping-Ordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Anti-Doping-Ordnung des WLV wie 
folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 6 

Betreff: WLV-Ehrungsordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Ehrungsordnung des WLV wie folgt 
neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 7 

Betreff: WLV-Schlichtungsordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Schlichtungsordnung des WLV wie 
folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 8 

Betreff: WLV-Jugendordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Jugendordnung des WLV wie folgt 
neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 9 

Betreff: WLV-Datenschutzordnung 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, eine Datenschutzordnung des WLV 
wie folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Aufgrund gesetzlicher Vorgaben ist der WLV verpflichtet, sich mit dem Thema 
Datenschutz zu befassen. Bislang wurde das Thema Datenschutz in der Satzung 
des WLV behandelt. Um zukünftige Änderungen der Gesetzeslage schnell und 
ohne größeren Aufwand auch im Bereich des WLV umsetzen zu können, soll das 
Thema Datenschutz in einer separaten Datenschutzordnung wiedergegeben 
werden. 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 10 

Betreff: WLV-Richtlinie zur Wahl des Athletenvertreters 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, die Richtlinie zur Wahl des 
Athletenvertreters wie folgt neu zu fassen. 

 

Begründung: Anpassung an die neue Satzung 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 11 

Betreff: WLV-Ethik-Code 

Antragsteller: WLV-Verbandsrat und WLV-Präsidium 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge die Einführung eines Ethik-Codes für den WLV-
Bereich beschließen. 

 

Begründung: Positionierung des WLV zu den Werten und Grundsätzen unserer demokratischen 
Gesellschaft 
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Anträge 
 

 
 

Antrag Nr.: 12 

Betreff: Wettkampfsystem Kinderleichtathletik 

Antragsteller: WLV-Kreis Esslingen, Martin Moll 

 

Antrag: Der WLV-Verbandstag möge beschließen, dass sich der WLV innerhalb des DLV 
dafür einsetzen wird, dass in den Altersklassen U8 / U10 / U12 die klassischen 
leichtathletischen Disziplinen, insbesondere auch als Mehrkampf, als Wettkampf 
wieder durchgeführt werden dürfen, zumindest parallel zum System 
Kinderleichtathletik. 

 

Begründung: Siehe Antrag 
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Geschäftsstelle des WLV 
 

 
 

Württembergischer Leichtathletik-Verband e.V. 
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart 
Telefon: 0711 / 28077-700 
Fax: 0711 / 28077-720 
Email: info@wlv-sport.de 
Internet: www.wlv-sport.de 
 
 
Geschäftsführer Gerhard Müller 
 Telefon: -701, E-Mail: mueller@wlv-sport.de 
 

Mitarbeiter Alexander Hübner 
PR/Marketing Telefon: -706, E-Mail: huebner@wlv-sport.de 
 

Mitarbeiterin GF und Präsident Heike Mäder 
Referentin Leistungssport Telefon: -701, E-Mail: maeder@wlv-sport.de 
 

Referentin Breitensport Silvia Ochs 
 Telefon: -707, E-Mail: ochs@wlv-sport.de 
 

Referentin Wettkampfwesen Sonja Riester 
 Telefon: -704, E-Mail: riester@wlv-sport.de 
 

Bildungsreferent Rene Stauß 
Stellv. Geschäftsführer Telefon: -708, E-Mail: stauss@wlv-sport.de 
 

BA-Studentin Lilly Steißlinger 
 Telefon: -703, E-Mail: steisslinger@wlv-sport.de 
 
 

 
  

mailto:info@wlv-sport.de
http://www.wlv-sport.de/
mailto:mueller@wlv-sport.de
mailto:huebner@wlv-sport.de
mailto:maeder@wlv-sport.de
mailto:ochs@wlv-sport.de
mailto:riester@wlv-sport.de
mailto:stauss@wlv-sport.de
mailto:steisslinger@wlv-sport.de
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Leichtathletik Baden-Württemberg 
 

 
 

ArGe Baden-Württembergische Leichtathletikverbände GbR 
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart 
Telefon: 0711 / 28077-701 
Fax: 0711 / 28077-720 
Email: info@bwleichtathletik.de 
Internet: www.bwleichtathletik.de 
 
 
Leistungssportdirektor  

Sven Rees  Telefon: 0711/28077-709, E-Mail: rees@bwleichtathletik.de 
 

Teamleiter Nachwuchs 
Christian Hummel Telefon: 0711/28077-710, E-Mail: hummel@bwleichtathletik.de 

 
Sprint/Hürde  
Landestrainer   Valerij Bauer  E-Mail: bauer@bwleichtathletik.de 
    Marlon Odom  E-Mail: odom@bwleichtathletik.de 
Landestrainerin Nachwuchs Cathleen Tschirch E-Mail: tschirch@bwleichtathletik.de 
 

Stabhochsprung 
Landestrainer   Ivan Macura-Böhm E-Mail: macura-boehm@bwleichtathletik.de 
 

Lauf 
Landestrainer   Jens Boyde  E-Mail: boyde@bwleichtathletik.de 
Landestrainer Nachwuchs Christoph Thürkow E-Mail: thuerkow@bwleichtathletik.de 
 

Sprung 
Landestrainer   Steffen Hertel  E-Mail: hertel@bwleichtathletik.de 
Landestrainer/in Nachwuchs Jennifer Hartmann E-Mail: hartmann@bwleichtathletik.de 

Volker Zahn  E-Mail: zahn@bwleichtathletik.de 
 

Mehrkampf 
Landestrainer   Florian Bauder  E-Mail: bauder@bwleichtathletik.de 
Landestrainer Nachwuchs Christoph Geißler E-Mail: geissler@bwleichtathletik.de 
 

Wurf/Stoß 
Landestrainer Diskus  Lutz Klemm  E-Mail: klemm@bwleichtathletik.de 
Landestrainer Kugel  Peter Salzer  E-Mail: salzer@bwleichtathletik.de 
Verbandstrainer Speer  Karsten Thumm E-Mail: thumm@bwleichtathletik.de 
Verbandstrainer Hammer Ralf Mutschler  E-Mail: ralf.mutschler@t-online.de 
Landestrainer Nachwuchs Artur Hoppe  E-Mail: hoppe@bwleichtathletik.de 
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